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Rönigl. Provinzial» Intelligenz » Comtoir, im Poſt Local 
2 8 Eingang plautzengaſſe M 385: 


f Dieſes Intelligenzblatt erſcheint taͤglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis it jahrlich 2 , (für Kirchen und Schulen 1 248), 
vierteljährig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 745 Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2. Sgr., mit groͤßern Lettern das Cineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und eine einzelne Zeile für 2 gerechnet, auch die Zeile eineinhalbfach, 
wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfaͤngt, oder ein ungewoͤhnlich großer Buchſtabe 
darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebuhren 
ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manuſeript etwa irrthümlich zu viel er⸗ 
hoben fein ſollte, zuruͤckfordern. Die Abholung des Blattes muß taͤglich erfolgen, 
wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; 
gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteljaͤhrig wird aber das Blatt kaͤglich ins Haus 
geſandt, auch für Landbewohner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. 
Das Bureau, im neuen Poſtlocale, Eingang Plautzengaſſe, iſt taglich von 6 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem In⸗ 
kelligenz⸗Comptoir übergeben fein. a 5 
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ö Angemeldete Srem de 
Angekommen den 29. Juni 1836. 


Frau Apothekerin Müller nebſt Familie von Greifenberg, Frau Aktuarins 
Weſtpfahl von Greifenberg, Herr Lieutenant v. Hartmann von Berlin, Herr Guts⸗ 
befiger v. Weinrich von Berlin, Herr Oberlehrer Klupez nebſt Familie von Raſten⸗ 
burg, Herr Gutsbeſſtzer Jacienski von der Sendomirſchen Woiwodſchaft, Herr Kauf⸗ 
mann Faun von Duͤren, log. im engl. Hauſe. Herr Kaufmann Lehmann von Ber⸗ 
lin, Herr Amtmann Ehmicke nebſt Familie von Polen, Herr Prediger Neſſelmann 
nebſt Sohn von Fuͤrſtenau, log. in den 3 Mohren. Frau Regierungs- Calculator 
Wenzek nebſt Tochter v. Bromberg, log. im Hotel de Thorn. 

— ———— — 
AVERTISSEM ENT S. 


SR Daß der Buchdrucker und Stadtrath Herr Carl Louis Botzon bei Einge⸗ 


bung der Ehe mit der Jungfrau Dorothea Charlotte Wilhelmine Lachner durch 
gerichtlichen Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
hat, iedurch bekannt gemacht. 5 

2 anzig, den 10. Juni 1836. 
Wi; Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


* 7 
Der hieſige Schiffs⸗Capitain Adolph Ludwig Domansky und deſſen ver. 
t die Jungfer Slorentine Elmire Branson, letztere in Zuſtimmung ih» 
8 des hieſigen Schiffs⸗Capitains Johann Martin Grantzon, haben durch 
einen am 11. d. Mts. gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Juni 1836. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


3. Es haben der hieſige Kaufmann Jacob Jofeph Solms und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Jungfrau Bertha Cohn, Letztere im Beitritt ihres Vaters des hie⸗ 
ſigen Kaufmanns Simon Joſeph Cohn, durch einen am 22. d. M. gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzu⸗ 
gehende Ehe gänzlich ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. Juni 1836. . 

Königl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 5 N 

4. Die Lieferung von 5 Pfahl⸗Laternen nebſt Pfaͤhlen, fo wie die Umſtopfung 
von 58 Leibmatratzen mit friſchem Heu wird zur Licitation geſtellt, und zu dieſem 
Zweck ein Termin auf 
ö den 11. Jull e. Vormittags 10 Uhr, | 
im Buͤreau der unterzeichneten erwaltung anberaumt; die Bedingungen werden 
im Termin dekannt gemacht. 5 5 i i 

Weichſelmünde, den 28. Juni 1836. 

nigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
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Entbind ungen. 


5. Am 29. Juni 10 Uhr Abends wurde meine liebe Frau von einem. geſun⸗ 
den Sohne glücklich entbunden. J. G. Rohde. 

6. Vorgeſtern am 28. d. Mts. um halb 2 Uhr Mittags wurde meine liebe 
Frau von einem geſunden Knaben ſehr gluͤcklich entbunden. . 


Danzig, am 30. Juni 1836. Lehrer Zenning. 
7. Die heute gegen 8 Uhr Morgens erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lies 
den Frau von einem geſunden Knaben, zeigt hiemit ergebenſt an f 
Danzig, den 30. Juni 1836. Guſtav Ludwig Hein, 


— . . — . — — RR EE 
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8. Heute Morgen um 10 Uhr endete an gaͤnzlicher Entkraͤftung ſein immer 
thaͤtig geweſenes Erdenleben, der Pauperlehrer Johann Daniel Schmidt im 66ſten 
Jahre ſeiner irdiſchen Dauer. Dieſe Nachricht ſeinen Freunden und Bekannten. 
. Die hinterbliebene Gattin, zwei Söhne und Schwiegertochter. 
Danzig, den 29. Juni 1836. i 


Anzeige n. Er 
„Es wird eine noch gut erhaltene Dominiks⸗ 
bude zum Waarengeſchaͤfte Holzgaſſe 19. geſucht. 


10. Einem geehrten Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß das be⸗ 

liebte Berliner Weiß⸗Bier am 3. d. M. wieder friſch geliefert werden 

kann. Guͤtige Beſtellungen werden entgegengeſehen am Schnüffelmarkt im goldenen 

Lämmchen und in meiner Wohnung Iften Steindamm 375. 

255 E. W. Zimmermann. 

11. Eine junge Dame aus Thorn, welche in allen weiblichen Arbeiten geuͤbt 

it, wünſcht als Gouvernante oder als Geſellſchafterin plaeirt zu werden. Dieſelbe 

ſieht nicht auf hohes Gehalt, fondern nur auf gute Behandlung. Auskunft ertheilt 

der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Seyerabendt, Breitgaſſe M 1918. 

— Eee 
ö Ver miethunge n- r 

12. Das Haus Pfeſſerſtadt A 117. iſt zu vermiethen und ſogleich zu bezie⸗ 

den. Das Nähere Pfeſſerſtadt W 120. f 

13. In der Langgaſſe it eine freundliche Wohnung von 2 aneinander Hängen: 

den Stuben, Küche, Holzgelaß e. ſogleich oder zu Michaeli d. J. an einzelne ru⸗ 

hige Bewohner zu vermieten. Näheres 1 das Intelligenz⸗Tomtoir. 

11. Heil. Geiſtgaſſe MP 782. iſt eine Stube nebſt Schlafkabinet an einzelne 

Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. N b 

15. Die Hänfer auf der Brabant M 1773. u. W 1774., mit einer Schmie⸗ 

de⸗Gerechtigkeit, ſind zu verkaufen und zur naͤchſten Umziehezeit zu vermiethen. Die 

darüber wohl annehmlichen Bedingungen find zu erfahren Gerbergaſſe W 63. 
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10. Große Kraͤmergaſſe M 645. ſind 2 aneinanderhaͤngende gemalte Zimmer 
nebſt Speiſekammer, Küche, Keller und Boden zu vermiethen. 

17. e M 288. iſt die erſte Etage mit allen Bequcmlichkeiten zu 
vermiethen. - 

18. Vorſtaͤdtſchen Graben r 178. find: eine Vorderſtube nebſt Kabinet und 
eine Hinterſtube nebſt Keller und Holzgelaß zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

19. 26 geſtrichene ovale Brandtweinfaͤßchen nebſt Repoſſtorium u. Verkaufstiſch, 
und 1 kupferne Deſtillirblaſe a 45 Quart nebſt zinnerner Schlange u. Kühlfaß ſte⸗ 
hen zum Verkauf Schmiedegaſſe e 2366. 

20. 250 fette Hammel ſind billig zu verkaufen in Gohra bei Neuſtadt. 

21. Um vor meiner Abreiſe einen Theil meines Cravatten⸗ Lagers zu raͤumen, 
verkaufe ich ſolche zu den Fabrikpreiſen. 3. Anheim, Heil. Geiſtgaſſe NE 782. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig, 
. Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
22. Das den Bürger Johann Sriedrich Sznegotzkiſchen Eheleuten zugehoͤrige, 
hier sub M 59. des Hppothekenbuchs belegene, auf 1186 BEI Sgr. 8 & ab⸗ 
geſchaͤbzte Srundſtück, ſoll in dem auf x 
den 1. September c. 5 
en der Gerichtsſtelle anberaumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der hieſigen Negiſtratur 
eingeſehen werden. * f 
Reuſtadt, den 12. April 1836. 
Das Stndtgericht. 
c (Nothwendiger Verkauf.) x 
23. Das im Koͤnigl. Dorfe Gorxrenezin sud e 4. des Hypothekenbuchs bele⸗ 
. dem Stanz Wißniewski gehörige, auf 660 abgeſchaͤtzte Bauergrundſtuͤck, 


oll im Termine 

x den 1. September e. Vormittags 11 Uhr 
en hiefiger Gerichteſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein des Grundſtüͤcks find kaͤglich in der hiefi, 
gen Regiſtratur einzuſehen. g 

Carthaus, den 4. Mai 1836. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
(Zez.) Waage. 


———— . 


Berichtigung. Jutelligenz⸗Blatt A@ 149. Bekanntmachung 1. Zeile 4. 5, 
unten lies der 1. Juli, ſtatt der erſte Juni. ; ae. 


